
Nach zwei, drei Metern Treiben geschieht 
der kleine Wasserschwall. Genommen!
Im gleichen Augenblick kommt der An­
schlag, geht darauf rätschend die Schnur 
von der Rolle. Starker Schnurzug.
Eine Kapitale!
Sie »läuft« flußab, bohrt sich zum Grund. Ich 
pariere hastig jede Flucht, jedoch auch wie­
der nicht zu heftig. Noch einmal soll sie mir 
nicht ausschlitzen.
Sie geht links dem Ufer zu, dann nach 
rechts. Die Flugschnur schnellt gespannt 
durchs Wasser, reißt die Oberfläche auf, 
schneidet.
Ich gehe etwas mit und gewinne so mehr 
und mehr Schnur zurück. Die Fluchten wer­
den kürzer, die Kraft erlahmt allmählich im 
Fischleib, lebenswichtiger Sauerstoff wird 
durch den Druck auf die Kiemen knapp. 
Und dann zeigt sie »weiß«, legt sich seit­
wärts. Golden und bronzen schimmert ihr 
Leib, im späten Nachmittagslicht mit kupfer­
rötlichem Flauch bestrickt. Wunderschön. 
Die Landung ist kein Problem.
Eine anderthalb Pfund schwere Äsche gleitet 
in den Unterfangkescher. Ich beschließe, sie 
als Krönung des Tages gelten zu lassen und 
den Heimweg anzutreten; zwei Stunden 
Fahrt durch leuchtende Wälder und Herbst­
wiesen liegen noch vor mir.
Tizianrot und silbern fallen die Blätter.
Die Erinnerung an sie und an die Herbst­
äschen bleibt.

Ö F -E c h o
Sportfischerei und waidgerechter Angler­
sport (zu H e ft 7/86, N o is te rn ig g : »Dem F isch  
e ine  C hance geben«)
S p o rtfisch e re i u n d  w a idgerech te  A usüb un g  
des S p o rtfisch e n s  können  zw e ie rle i D inge  
sein. So z u m in d e s t läß t s ich  nach  dem  
S prachg eb ra uch  je n e r  U n te rsch ie d  he ra us­
ste ilen , d e r e ine  Id e n tifiz ie ru n g  d e r be iden  
genann ten  te rm in i neg ie rt.

Was versteh t m an un te r w a idgerech tem  
A n g le rg lü ck  ? A n  e rs te r S te lle  g ilt  d ie  E inh a l­
tun g  d e r e rlaub ten  Beute. D iese sch w a nk t 
un te r B e a ch tun g  d e r ve rsch iedenen  F isch ­
ga ttu n g e n  m e is t zw isch e n  d re i und  fün f 
F ischen  je  Tageslizenz.
N un g ib t es F ischer, w e lche  den ganzen  Tag 
b is  z u r  n ä ch tlich en  D un ke lhe it ih r  H obby  
ausüben . O bzw ar das L im it e ingeha lten  
wird, läß t d e r o ft s ch on  k ran kha fte  see lische  
D ru ck  zum  W e ite rm achen n ich t nach. So 
w andern v ie le  d e r G ehakten  w ie de r in  die  
F lu ten  ih re r H e rku n ft zu rück .
K ürz lich  e rzäh lte  e in  Petrijünger, e r habe  an 
e inem  Tag 70 Fore llen  un d  Ä schen  m it de r 
F liege  ge fangen. E in  a n d e re r verm e lde te  37  
d e r g le ich e n  F ischga ttung .
M e ine  F rage g e h t nun  dah in , ob d ieses Ver­
ha lten  un te r dem  S a m m e lb e g riff »Sport­
fischere i«  noch  w a idg e rech t ist. A bgesehen  
davon, daß m an auch  a ls  F is ch e r und  Jä g e r  
e in  vers tändn isvo lles  M itle id  m it d e r K rea tu r 
haben  soll, w irft s ich  d ie  F rage auf, w e lche r 
S chaden  am  F isch be s tan d  du rch  d ie  Verlet­
zu n g  d e r F isch e  entsteht. Im  H e ft 7/1986 von 
»Ö sterre ichs F ischere i«  is t un te r dem  T ite l 
»Dem F isch  e ine  C hance  geben« d a rü b e r  
berich te t. N ic h t n u r größere, v ie lm eh r n ich t 
im m e r so fo rt s ich tb a re  V erle tzungen d e r g e ­
hakten  F isch e  s in d  ge fäh rlich . D e r B e fa ll m it 
Paras iten u n d  s o lc h e  v ie le r A rte n  von P ilz­
k ran khe ite n  find en  so e inen  vorbere ite ten  
N ährboden .
Ich  be tra ch te  e ine  auß e r R and u n d  B an d  g e ­
ra tene L e id e n sch a ft zum  hem m ungs losen  
F isch fa ng  fü r  e inen  U nfug. D ie ange füh rten  
G ründe  s in d  Teil m e in e r A uffassung .
Ich s te lle  d ieses  Them a z u r  D iskuss ion  und  
ich  g laube, daß aus  e inem  größeren Leser­
k re is  auch  d ie  M e in un ge n  von gese tz ten  
S p o rtfisch e rn  a ls  r ich tu n g g e b e n d  B ea ch ­
tung  find en  so llen  un d  werden.
P etri h e il!
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